
Der Möllner Motorboot Club heißt Sie herzlich
willkommen. 

Diese Informationen sollen zu einem angenehmen 
Aufenthalt in unserem Hafen beitragen.

Hafenordnung

1. Der MMC besitzt auf dem Hafengelände das uneingeschränkte 
Hausrecht, Gäste von Land und Wasser unterliegen diesem 
Hausrecht.

2. Der Aufenthalt in der Clubanlage geschieht auf eigene Gefahr.

3. Bitte beachten Sie die Mittags- und Nachtruhe.

4. Denken Sie bitte an die Badenden: Außenbords führende WC-
Anlagen dürfen im Hafen nicht benutzt werden.

5. Verwenden Sie bitte keine bordeigenen Stromerzeuger und 
automatische Bilgepumpen. Bitte nicht mit dem Landstrom 
heizen und kochen.

6. Das Betanken der Boote und von Außenbordmotoren hat so zu 
erfolgen,dass Kraftstoffe nicht in das Außenwasser gelangen 
(siehe Info im Schaukasten).

7. Die Behälter für Abfälle befinden sich neben dem Ausgang;
danke für die Trennung Ihrer Abfälle.

8. Sie können gerne auf dem Gelände grillen, aber bitte nicht auf 
dem Steg oder Ihrem Boot.

9. Haustiere führen Sie bitte auf dem Gelände an der Leine.

10. Dauergäste können ihren PKW auf dem Gelände, nach 
Rücksprache mit dem/der Hafenmeister/in, parken.

11. Angeln dürfen Sie mit einem Erlaubnisschein. Zu Beziehen 
gegen Vorlage eines gültigen Jahresfischereischeines bei der 
Tourist-Information, Mölln – Marktplatz.

12. Bitte waschen Sie Ihr Boot nicht mit Trinkwasser.

13. Nach Rücksprache mit dem Hafenmeister können Sie Wasser 
bunkern.

14. Kostenpflichtig (Hafenmeister) ist das Entsorgen von 
Bilgenwasser, Altöl und ölhaltigen Putzlappen. 
Nicht entsorgt werden können bei uns Chemietoiletten, 
Farbreste, Lösungsmittel, Batterien und Leuchtmunition.

15. Bitte beachten Sie die im Hafenbüro angebrachten Notfallpläne.
Im Falle von Unfällen, Verschmutzung (Öl/Diesel), Feuer oder 
anderen Unfällen.

16. In unserer Steganlage dürfen Sportboote mit Gasanlage nur mit
gültiger TÜV-Plakette (außen sichtbar angebracht) festmachen.

17. Mitglieder, die länger als 48 Stunden den Hafen verlassen, 
haben sich im Hafenmeisterbüro abzumelden und nach 
Rückkehr wieder rechtzeitig anzumelden.

18. Jeder Hafenbenutzer ist verpflichtet, für sein Wasserfahrzeug 
einen Haftpflichtversicherungsnachweis auf Wunsch 
vorzulegen.

19. Das Hafengeld ist zu den angegebenen Uhrzeiten zu 
entrichten. Alternativ ist ein Briefkasten für Liegegebühren am 
Büro vorhanden. Die Liegegebühr beträgt 1,00€ pro ange-
fangenen Meter und Tag (einschließlich Strom, Wasser), 
zuzüglich einer Pauschale für Betriebskosten, Duschen, 
Kurtaxe, etc. von 3,00 € pro Tag.

10 goldene Regeln 
für das Verhalten von Wassersportlern in der Natur

1. Sensible Bereiche
Meiden Sie das Einfahren in Röhrichtbestände, Schilfgürtel und in alle 
sonstigen dicht und unübersichtlich bewachsenen Uferpartienm. Meiden 
Sie darüber hinaus Kies-, Sand- und Schlammbänke (Rast- und 
Aufenthalts-platz von Vögeln) sowie Ufergehölze. Meiden Sie auch 
seichte Gewässer (Laichgebiete), insbesondere solche mit 
Wasserpflanzen.

2. Abstand halten
Halten Sie einen ausreichenden Mindestabstand zu Röhrichtbeständen, 
Schilfgürteln und anderen unübersichtlich bewachsenen Uferpartien 
sowie Ufergehölzen - auf breiten Flüssen beispielsweise 30 bis 50 Meter.

3. Naturschutzgebiete
Befolgen Sie in Naturschutzgebieten unbedingt die geltenden 
Vorschriften. Häufig ist Wassersport in Naturschutzgebieten ganzjährig, 
zumindest zeitweilig völlig untersagt oder nur unter bestimmten 
Bedingungen möglich.

4. Feuchtgebiete
Nehmen Sie in „Feuchtgebieten von internationaler Bedeutung“ bei der 
Ausübung von Wassersport besondere Rücksicht. Diese Gebiete dienen 
als Lebensstätte seltener Tier- und Pflanzenarten und sind daher 
besonders schutzwürdig.

5. Starten und Anlanden
Benutzen Sie beim Landen die dafür vorgesehenen Plätze oder solche 
Stellen, an denen sichtbar kein Schaden angerichtet werden kann.

6. Lebensräume
Nähern Sie sich auch von Land her nicht Schilfgürteln und der sonstigen 
dichten Ufervegetation, um nicht in den Lebensraum von Vögeln, Fischen,
Kleintieren und Pflanzen einzudringen und diese zu gefährden.

7. Im Watt
Laufen Sie im Bereich der Watten keine Seehundbänke an, um Tiere 
nicht zu stören oder zu vertreiben. Halten Sie mindestens 300 bis 500 
Meter Abstand zu Seehundliegeplätzen und Vogelansammlungen und 
bleiben Sie hier auf jeden Fall in der Nähe des markierten Fahrwassers. 
Fahren Sie hier mit langsamer Fahrstufe.

8. Beobachtung
Beobachten und fotografieren Sie Tiere möglichst nur aus der Ferne.

9. Sauberes Wasser
Helfen Sie, das Wasser sauber zu halten. Abfälle gehören nicht ins 
Wasser, insbesondere nicht der Inhalt der Chemietoilette. Diese Abfälle 
müssen, genauso wie Altöle, in bestehenden Sammelstellen der Häfen 
abgegeben werden. Benutzen Sie in Häfen selbst ausschließlich die 
sanitären Anlagen an Land. Lassen Sie beim Stillliegen den Motor Ihres 
Bootes nicht unnötig laufen, um die Umwelt nicht zusätzlich durch Lärm 
und Abgase zu belasten.

10. Information
Machen Sie sich diese Regeln zu eigen und informieren Sie sich vor Ihren
Fahrten über die für Ihr Fahrtgebiet bestehenden Bestimmungen. Sorgen 
Sie dafür, dass diese Kenntnisse und Ihr eigenes vorbildliches Verhalten 
gegenüber der Umwelt auch an die Jugend und vor allem an nicht 
organisierte Wassersportler weitergegeben werden. 
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